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Dieses Buch widme ich allen Kindern dieser Welt
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Mein Dank gilt all denen, die mich bei der Herstellung dieses Buches unterstützt haben.
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Taekwon-Do
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Kampfkunst Schule


Sitz des Geistes – Durchbruch des Geistes Stärke, Verstand, Einsicht
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Das moderne Taekwon-Do System ist von mir entwickelt worden. Der Sinn des Wortes „Do“ hat mich nach langer Zeit durch hartes Training und harte Arbeit im Taekwon-Do Unterricht, damals als Schüler, danach als Meister und Großmeister, erweckt. Ich möchte etwas bemerkbar machen, über das sich vielleicht die Mehrheit ärgert – oder auch nicht; seit dem Entstehen des Taekwon-Do hat dieses sich mehrmals verändert. Deswegen gibt es auch im Taekwon-Do mehrere Stilrichtungen. Das Wort „Do“ zeigt uns den „Weg“. Taekwon-Do verändert sich durch Innovationen und Entwicklungen im Sinne des „Do“.
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Ein Taekwon-Do Aktiver, der jahrelang Erfahrungen gesammelt hat passt sich den sportlichen Aktivitäten an.


Jahrelang soll er sich dabei ständig um das „Do“ im Zusammenhang mit Taekwon-Do nicht nur bemüht haben, sondern er soll sich persönlich im Training durch geistige Stärke dem „Do“ genähert und es immer mehr begriffen haben. Jahrelanges Training, und zwar in der Woche 4-6-mal Training, ist die einzige gerechte Voraussetzung dafür, einen neuen Taekwon-Do Stil zu entwickeln. „Do“ ist gleich dem „Weg“ der Erleuchtung und Universalität. Mit anderen Worten: Die Ordnung der Dinge und die Zusammenhänge mit dem Taekwon-Do haben hier ihren Ursprung.
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Wer nicht die geistige Stärke besitzt in der Woche 46-mal im Training ernsthaft zu trainieren, dem wird der Sinn des Wortes „Do“ für immer unerkenntlich bleiben.


Man soll mit einem neuen Stil beginnen, der lückenlos ausgeübt wird, dann wird einem die Welt klar und es ist kein Vergleich dazu, einfach einen Schluck Wasser zu trinken.


[image: ]


Eine kurdische Weisheit sagt:


„Wer einen großen Bauernhof mit Viechern verwalten möchte, muss erst das Fundament kennen und die jahrelang gesammelten Erfahrungen in ihre Ordnung in der Zeit setzen“.


Jemand, der sich in einem Dojang oder einem Verein zum Taekwon-Do anmeldet, ganz gleich, ob er niedrigere oder hohe Beiträge zahlt, um Taekwon-Do zu lernen, will Kampfsport lernen, gelenkig werden, schnell an Kondition gewinnen und zwar, um den eigenen Traum wahr zu machen. Um richtig zu lernen ist allerdings ein sehr guter Meister die Voraussetzung, der selbst oft im Dojang unterrichtet.
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Der Meister selbst muss die Dehngymnastik und die tausendfachen verschiedenen Fuß- und Hand- Techniken mit hervorragender Kondition schnell üben.


Der Schüler, der diesen Anweisungen folgt, wie ich schon oben erwähnt habe, und wöchentlich mehrmals trainiert, wird den erhofften Erfolg haben. Für ihn wird der Weg zum Taekwon-Do sinnvoll, klar und übersichtlich. Also muss sich im Training jeder selbst anstrengen, jahrelang diszipliniert einbringen und danach streben, erfolgreich zu sein. Daher rührt das „Do“. Wie überall gibt es auch bei jeder der fünf Disziplinen Niederlagen, aber es gibt auch Siege. Das ist der Sinn des Kampfsportes. So bringt er uns in unserem eigenen Leben näher zusammen. Uns, die wir begreifen, dass im „Taekwon-Do“ nur durch höhere Leistung erzieherisches Gedankengut erreicht wird.
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